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Die neue Ausstellung im Mies van der 
Rohe Haus ist dem Philosophen Alois 
Riehl gewidmet. Er war der erste Bauherr 
des Namensgebers.

Die Ausstellung eröffnet am 
17. März um 14 Uhr. Sie ist dem An-
denken an Alois Riehl, dem ersten 
Bauherrn von Mies van der Rohe ge-
widmet, dessen 180. Geburtstag auf 
den 27. April 2024 fällt und dessen 
Todestag sich am 21. November 2024 

zum 100. Mal jährt. Das Haus Riehl 
wurde in Potsdam-Neubabelsberg 
zwischen 1908 und 1909 von Mies 
als Erstlingswerk erbaut und avan-
cierte bald zu einem wichtigen Ort 
des geistig-kulturellen Austausches. 
Die Ausstellung spannt den Bogen 
zwischen der Philosophie Riehls und 
dem architektonischen Denken von 
Mies. Gezeigt werden Reprodukti-
onen der neu entdeckten, etwa um 
1913 entstandenen Fotografien, die 

Haus und Garten Riehl in einer für 
das Autochromverfahren charakteris-
tischen Farbigkeit zeigen.  Zur Eröff-
nung spricht der Architekturtheoreti-
ker Professor Fritz Neumeyer. 

Die Ausstellung ist bis zum 30. Ju-
ni im Mies van der Rohe Haus in der 
Oberseestraße 60 in Hohenschön-
hausen zu sehen. Geöffnet ist diens-
tags bis sonntags von 11 bis 17 Uhr. 
Der Eintritt in Haus und Garten ist 
frei. 

Jedes Jahr im Frühling kommen Fans der 
Jazzmusik in Karlshorst so richtig auf ih-
re Kosten: beim Monat des Jazz, der auch 
diesmal wieder mit vielen Höhepunkten 
aufwartet.

Vom 23. März bis zum 28. April 
präsentieren der Jazz Treff Karlshorst 
e. V. und das Kulturhaus Karlshorst 
ein volles Jazz-Programm. Ausstel-
lungen, Konzerte, eine Lesung und ein 
Jazzfilm-Abend bringen ausgewählte 
Künstler:innen, mitreißende Songs 
und das Lebensgefühl des Genres in 
die Treskowallee 112.

Zum Auftakt am 23. März um 18.30 
Uhr werden die Ausstellungen „Jazz 
Gallery᾿24“ und „Jazz-Reminiszen-
zen – Jazzland DDR“ mit Musik von 
Matthias Hessel eröffnet. Die Galle-
rie zeigt Fotografien von Conny Jür-
gens, Thomas Hoffmann, Gerhard 

Metzschker und Lutz Liebe. Die Re-
miniszenzen im Foyer pflegt der Ko-
operationspartner „Fotoerbe DDR“. 
Im Anschluss spielt eine Band, die 
Saxofonist Joe Kučera zusammenge-
stellt hat: Man kann sich bei „Joe und 
Tim“ auf die Spontaneität des Augen-
blicks und die Freiheit der Solistik 
freuen. Am 29. März steht bei „Black 
Heritage“ Frontfrau MFA Kera auf der 
Bühne, die Afro Beat, Soul und Jazz 
verbindet. Die „Tower Jazzband“ spielt 
am 6. April bekannte Stücke in eigenen 
Arrangements und weniger bekann-
te Kompositionen, die es zu erhalten 
lohnt. Am 13. April zeigt das „Hannes 
Zerbe Quintett Berlin“ dessen Affini-
tät zur Moderne, zur Klassik und zum 
Modern Jazz. Die vier Musiker von 
„ÜberBrüder“ lassen am 20. April ihre 
Begeisterung für Jazz und Funk mit 
kraftvollem Sound, Leichtigkeit und 

Spielfreude auf ihr Publikum über-
springen. Alle Konzerte beginnen um 
20 Uhr. Den Abschluss bildet die Kon-
zert-Matinee am 28. April um 11 Uhr 
mit „Touchdown“. Die Band verbindet 
treibenden Swing mit der Leichtigkeit 
des Latin Jazz, Jazzstandards mit stilis-
tischen Neugestaltungen klassischer 
Motive.

Am 10. April um 19.30 Uhr liest 
Hanno Bruhn aus seinem Buch 
„Blues im Gepäck“ über seine wilden 
Jahre als Musiker. Beim Jazzfilm am 
18. April, 19.30 Uhr läuft „Ray“, die 
Filmbiografie der Jazzlegende Ray 
Charles (gespielt von Jamie Foxx) von 
2004 (USA). Ray Charles persönlich 
begleitete die Arbeit an dem Film bis  
zu seinem Tod kurz vor Ende der 
Dreharbeiten. Mehr Informationen 
zum Ticket-Kauf gibt es im Netz unter 
https://www.jazztreff.net/tickets.

Ein Monat für den Jazz
Beliebte Veranstaltungsreihe bietet Konzerte, Ausstellungen und mehr

IN DER GALERIE 100

Ausstellung 
„SchattenFuge“

NACHRUF

Trauer um 
Georg Schubel

„SchattenFuge“ lautet der Titel der 
neuen Ausstellung in der Galerie 100 in 
der Konrad-Wolf-Straße 99 in Alt-Ho-
henschönhausen. Zu sehen sind Zeich-
nungen der Künstlerin Brigitte Den-
ecke, Collagen von Gisela Gräning und 
Malerei von Sibylle Meister. Die Künst-
lerinnen sehen den Ausstellungstitel als 
eine Metapher für etwas Unbedeuten-
des, Unsichtbares oder Zufälliges. Ge-
zeigt wird die Schau bis zum 14. April 
dienstags bis freitags von 10 bis 18 Uhr 
sowie sonntags von 14 bis 18 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.

Der Verein Jazz Treff  Karlshorst trauert 
um seinen ehemaligen Vorsitzenden 
Heinz Georg Schubel, der am 29. De-
zember 2023 im Alter von 78 Jahren un-
erwartet verstorben ist. Schubel wurde 
1994 Mitglied des Jazz Treff Karlshorst 
e.V. und begann sofort, sich zu en-
gagieren. Mit Ideenreichtum organi-
sierte er die ersten Fotoausstellungen 
und brachte auch seine musikalischen 
Vorstellungen ein. Daraus entstanden 
Konzepte, die das stilistische Spektrum 
der angebotenen Konzerte erweiterten. 
Schnell wurde Schubel in den Vorstand 
des Vereins gewählt. Auch dort fiel mit 
seinen Initiativen positiv auf und wur-
de schließlich erster Vorsitzender des 
Vereins − ein Amt, das er über zwölf 
Jahre hinweg ausübte. Anschließend 
stand er auch seinen Nachfolgern stets 
mit Rat und Tat zur Seite, ohne sich in 
den Vordergrund zu drängen. Der Ver-
ein und sein Freundeskreis werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Band „Black Heritage“ sorgt für eines der großen Highlights im Monat des Jazz 2024 in  Karlshorst. 		  Foto: Black Heritage

NEUE AUSSTELLUNG IM MIES VAN DER ROHE HAUS IST ALOIS RIEHL GEWIDMET

Zwischen Philosophie und Architektur

„Tautropfen“ heißt diese Arbeit von Gisela Gräning aus 
dem Jahr 2023.	 Foto: Gisela Gräning



Vor 40 Jahren − am 9. Februar 1984 
wurde der Grundstein für den Bau des 
Wohngebiets Berlin-Hohenschönhausen 
gelegt, das heutige Neu-Hohenschön-
hausen. 35.000 Wohnungen für 100.000 
Menschen sollten bis 1988 errichtet 
werden. Bauen war in der DDR Chefsa-
che, das ambitionierte Vorhaben wurde 
als Verwirklichung eines Versprechens 
inszeniert. 

Die SED hatte auf ihrem VIII. Par-
teitag im Juni 1973 zunächst 
„die Einheit von Wirtschafts- 
und Sozialpolitik“ und im Ok-
tober des Jahres dann ein gro-
ßes Wohnungsbauprogramm 
beschlossen. Es hieß, dass das 
Wohnungsproblem in der DDR 
bis 1990 gelöst werden sollte. 
Das Ziel: Wohnraum für viele Men-
schen in ökonomisch effizienter Wei-
se zu schaffen.

Mit der Gründung des Stadtbezirks 
Hohenschönhausen am 1. September 
1985 entsprach man auch adminis-
trativ den neuen Verhältnissen. Aus 
einer Landgemeinde mit 20.000 Ein-
wohner:innen im Jahr 1960 war eine 
Stadt mit 67.000 Menschen gewor-
den, deren Zahl bis 1989 auf 118.000 
stieg. Das Durchschnittsalter lag unter 
30 Jahren. Der Bau des Wohngebiets 
wurde am 5. Oktober 1989 mit dem 
Setzen der letzten Platten offiziell 

beendet. Danach gingen die Einwoh-
nerzahlen zurück. Es kam zu Abris-
sen, Umgestaltungen, Einkaufcenter 
wurden errichtet, Wohngebäude und 
Grünanlagen saniert. Heute sind fast 
60.000 Menschen in Neu-Hohen-
schönhausen zu Hause. Zum Jubiläum 
veranstalten die sozialraumorientierte 
Planungskoordination (SPK) des Be-

zirksamtes und die Stadtteilkoordi-
nation die Aktion „40 verschiedene 
Akteure oder 40 Termine in 2024“. 
Das Amt für Weiterbildung und Kul-
tur plant Führungen, etwa zur Langen 
Nacht der Bilder am 6. September. Dort 
wird eine Tour zu den Ausstellungsor-
ten im Stadtteil mit Kunstwerken im 
öffentlichen Raum kombiniert. 

Zur Sonderausstellung „Erinnern in Lich-
tenberg“ im Museum in der Türrschmidt-
straße 24, die bis Mitte November zu 
sehen ist, gibt es ein umfangreiches 
Begleitprogramm: Stadtspaziergänge, 
Zeitzeugengespräche, Diskussionen, Ku-
rator:innen-Führungen, Vorträge, Filmbei-
träge und ein museumspädagogisches 
Programm für Schulen.

Am 14. März steht ein Vortrag des 
Historikers Dr. Thomas Irmer über 
das sogenannte Arbeitserziehungs
lager Wuhlheide der Geheimen 
Staatspolizei (Gestapo) auf dem Pro-
gramm. Filmbeiträge des Dokumen-
tarfilmers Peter Wensierski berichten 

am 27.  März über die Arbeit der Bür-
gerkomitees auf dem Gelände des Mi-
nisteriums für Staatssicherheit in der 
Normannenstraße. Eine Podiumsdis-
kussion am 11. April thematisiert die 
Gegenkultur und Friedensarbeit in 
der Erlöserkirche als DDR-Oppositi-
on im Schatten der Stasizentrale. In ei-
nem Zeitzeugengespräch am 17. April 
berichten Ibraimo Alberto und Anto-
nio da Silva von ihren Erfahrungen als 
Vertragsarbeiter in Lichtenberg.

Das komplette Begleitprogramm 
zur Sonderausstellung ist unter www.
museum-lichtenberg.de zu finden. 
Der Eintritt in die Ausstellung und zu 
den Veranstaltungen ist kostenfrei.
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GEDENKVERANSTALTUNG

Erinnerung an 
die Märzkämpfe

AKTION AM 23. APRIL

Rosen zum Tag 
des Buches

Am 13. März um 15.30 Uhr gedenkt 
das Bezirksamt Lichtenberg in An-
wesenheit von Bezirksbürgermeister 
Martin Schaefer (CDU) der Opfer der 
Märzkämpfe von 1919 an der soge-
nannten „Blutmauer“ im Rathauspark. 
Im Zuge der Revolution 1918/19 kam 
es im März 1919 in Lichtenberg zu 
blutigen Straßen- und Häuserkämpfen 
zwischen Verfechtern von Zielen, die in 
der Revolution 1918 nicht erreicht wur-
den, und den von der SPD-Regierung 
beauftragten Militäreinheiten. Mit 
dem Rückzug der Spartakisten und der 
sie unterstützenden Lichtenberger Be-
völkerung endete am 13. März 1919 an 
der Möllendorffstraße der Widerstand 
gegen die militärische Übermacht der 
Freikorpsverbände. Es folgten Hin-
richtungen und Morde, die in Berlin 
1.200 Menschenleben forderten, zwölf 
von ihnen an der Mauer des damaligen 
Gemeindefriedhofes im heutigen Rat-
hauspark Lichtenberg.

Inspiriert vom katalanischen Brauch, 
am Namenstag des Volksheiligen Ge-
org Rosen und Bücher zu verschenken, 
erklärte die UNESCO den 23. April im 
Jahr 1996 zum „Welttag des Buches“. 
Damit wurde der Todestag von Willi-
am Shakespeare und Miguel de Cerva-
ntes zu einem weltweiten Feiertag für 
das Lesen, für Bücher und die Rechte 
von Autor:innen. Der Förderkreis der 
Lichtenberger Bibliotheken e. V. ver-
wandelt die vier Standorte der Stadt-
bibliothek Lichtenberg aus diesem 
Anlass in einen blühenden Treffpunkt 
und überrascht die Besucher:innen 
mit einer Rose. Mit der Aktion möch-
te der Förderkreis die Besucher:innen 
erfreuen und zugleich das Bewusstsein 
für die kulturelle Vielfalt und den Wert 
von Büchern in der Gesellschaft stär-
ken. Der Förderkreis unterstützt die 
Arbeit der Bibliotheken ganzjährig mit 
vielen Aktionen und besonders in den 
Bereichen Leseförderung und Medien-
kompetenz für Kinder.

Wohnungen per Beschluss
Die Grundsteinlegung für Neu-Hohenschönhausen war vor 40 Jahren

Grundsteinlegung für das Wohngebiet mit Erich Honecker (2. v. r.). 	  Foto:  Archiv Museum Lichtenberg

Die Besetzung des Ministeriums für Staatssicherheit	
wird thematisiert. 	 Foto: Hans-Peter Lochmann

Spannendes Begleitprogramm



Die Filmreihe „Irrsinnig Menschlich“ 
lädt im 15. Jahr zum Austausch rund 
ums Thema „seelische Gesundheit“ 
ein. Jede Vorführung beginnt um 
17.30 Uhr und läuft im Kino CineMo-
tion in der Wartenberger Straße 174 
in Neu-Hohenschönhausen. Schirm-
herrin der Filmreihe ist die Bezirks-
stadträtin für Gesundheit Dr. Catrin 
Gocksch (CDU): „Diese Filmreihe ist 
seit 15 Jahren eines der berlinweit er-
folgreichsten Formate zur Prävention 
und Entstigmatisierung psychischer 
Erkrankungen. Das Bezirksamt wird 
auch in diesem Jahr die Kinokarten 
der Besucherinnen und Besucher mit 
1,50 Euro finanziell unterstützen.“ Al-
le Termine und Filme 2024: 20. März – 
„Die Ruhelosen“ von Joachim Lafosse 
zum Thema psychische Erkrankung 
und Partnerschaft. 17. April – „Alles 
außer gewöhnlich“ von Olivier Naka-
che und Éric Toledo über den Alltag 
und die Probleme einer Hilfseinrich-
tung für autistische Menschen. 5. Juni –  
„Das Fremde in mir“ von Emily Atef 
zeigt den Umgang mit postnataler De-
pression. 11. September – „20.000 Ar-
ten von Bienen“ von Estibaliz Urresola 
Solaguren widmet sich Transidentitä-
ten. 16. Oktober – „Auf der Adamant“ 
von Nicolas Philibert zeigt den Alltag 
einer Tagesklinik. 20. November – „Ex 
Machina“ von Alex Garland geht dem 
möglichen Bewusstsein künstlicher 
Intelligenz nach. Dank Förderung 
des Bezirksamtes kostet die Kinokarte 
auch in diesem Jahr 6 Euro.

Die Bezirksstadträtin für Gesundheit 
Dr. Catrin Gocksch (CDU) hat Ende 
Januar zum ersten Mal die Mitglieder des 
Lichtenberger Gesundheitsbeirates im 
Rathaus begrüßt. Ein wichtiges Thema 
der ersten Sitzung des Gremiums im 
neuen Jahr war die Vorbereitung des 
traditionellen Frühlingsfestes.

Außerdem auf der Tagesordnung 
standen Berichte über die Aktivitäten 
des Bezirksamtes zum Thema Ge-
sundheitsförderung, die zur Umset-
zung der Lichtenberger Gesundheits-
ziele beitragen. Diese Ziele sind zu-
letzt im Jahr 2022 vom Gesundheits-
beirat aktualisiert und anschließend 
vom Bezirksamt beschlossen worden. 
Schwerpunkte der gemeinsamen Ar-
beit sind die Themen Bewegungsför-
derung und Angebote der psychoso-
zialen Versorgung, die die Gesundheit 
fördern und den Zugang zu weiteren 
Angeboten erleichtern.

Wie üblich wurden in der ersten 
Jahressitzung des Beirats die geplan-
ten Maßnahmen für 2024 vorgestellt 
und beraten − so auch das Frühlings-
fest unter dem Motto „Lichtenberg 
in Bewegung“, das am 25. April von 
12 bis 16 Uhr im Garten des Nachbar-
schaftshauses im Ostseeviertel in der 
Ribnitzer Straße 1b in Neu-Hohen-
schönhausen stattfindet. Dr. Catrin 
Gocksch, Bezirksstadträtin für Sozi-
ales, Gesundheit und Bürgerdienste 
(CDU): „Als Bezirksstadträtin für 
Gesundheit freue ich mich, alle Bür-

gerinnen und Bürger sowie Engagier-
te herzlich zu unserem Frühlingsfest 
einzuladen. Wir bieten eine Vielzahl 
verschiedenster Bewegungsangebote 
für alle Altersgruppen. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, sich vor Ort über unse-

re Angebote zu informieren und ver-
schiedene Bewegungsmöglichkeiten 
auszuprobieren. Ihre Teilnahme wird 
diesen Tag zu einem lebendigen Er-
eignis für die gesamte Gemeinschaft 
machen.“
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Beirat plant Frühlingsfest
Am 25. April dreht sich in der Ribnitzer Straße alles um Bewegung

FILMREIHE FORTGESETZT

Irrsinnig 
menschlich

Auch im Jahr 2024 wird die Reihe 
„Lichtenberger Trialoge – Gespräche 
zum Thema seelische Gesundheit“ 
fortgesetzt. Sie widmet sich seit über 
zehn Jahren Fragen und Antworten 
rund um die menschliche Psyche, die 
in einer offenen Diskussionsrunde 
erörtert werden. Das Besondere ist 
der Ansatz: Betroffene, Angehörige 
und das interessierte Publikum be-
gegnen professionellen Helfer:innen 
zum Austausch. Lichtenbergs Bezirks-

stadträtin für Gesundheit Dr. Catrin 
Gocksch (CDU): „Ich freue mich, 
dass die ‚Lichtenberger Trialoge‘ einen 
Raum für Empathie, Solidarität und 
gemeinsames Diskutieren, Erleben 
und Lernen schaffen, um sich auf Au-
genhöhe zu begegnen und das kom-
plexe Thema seelische Gesundheit 
greifbarer zu machen.“ Alle Veran-
staltungen sind kostenlos und finden 
jeweils von 17 bis 19 Uhr im Rathaus 
Lichtenberg in der Möllendorffstraße 

6 (Raum 114) statt. Die nächsten Ter-
mine und Themen: 24. April: „Border-
line – An der Grenze zum Wahnsinn“; 
19. Juni: „Autismus – Modediagno-
se?“; 25. September: „Psychotherapie 
vs. Medikamente – Was hilft wirk-
lich?“; 15. Oktober: „Politik trifft 
Irrsinn – Gespräch mit der Bezirks-
stadträtin für Gesundheit Dr. Catrin 
Gocksch“; 13. November: „Hilfen für 
Familie und Freunde – Informationen 
zum Hilfenetzwerk bei psychischer 

Erkrankung“. Veranstalter des Forums 
ist der Gemeindepsychiatrische Ver-
bund Lichtenberg (GPV). Darin sind 
aktuell mehr als 30 Träger, Institutio-
nen und Einzelpersonen organisiert. 
Der GPV bietet ein breites Spektrum 
an gemeindenahen Hilfen für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen 
und Suchtproblemen an. Mehr Infor-
mationen über den GPV gibt es im In-
ternet auf der Homepage: http://www.
gpv-lichtenberg.de/

Dr. Catrin Gocksch (2. v. r.) mit Mitgliedern des Lichtenberger Gesundheitsbeirates. 	  Foto: BA Lichtenberg

AUCH 2024 FINDEN DIE „LICHTENBERGER TRIALOGE − GESPRÄCHE ZUM THEMA SEELISCHE GESUNDHEIT“ STATT

Fragen und Anworten rund um die Psyche
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Das Scuraluna Schattentheater ist am 27. April, um 10 Uhr zu Gast beim FamilienSamstag in der Anton- 
Saefkow-Bibliothek am gleichnamigen Platz und zeigt dort seine Geschichte „Der kleine Angsthase“ mit 
Gitarre, Gesang und jeder Menge Spaß für Menschen ab drei Jahren. Der Eintritt kostet einen Euro, Karten 
gibt es ab 3. April in der Bibliothek. 		   Foto: Maik Zöllner

Studio im Hochhaus, Zingster Straße 
25, 13051 Berlin. Geöffnet: Mo − Fr 
von 11 − 18 Uhr, So von 14 − 18 Uhr 
▶ Bis 15.4.: Ausstellung „Farben“ von 
Leo de Munk
Mies van der Rohe Haus, Obersee-
straße 60, 13053 Berlin. Geöffnet:  Di 
bis So 11 − 17 Uhr 
▶ 17.3. bis 30.6.: Ausstellung „Alois 
Riehl. Der erste Bauherr von Mies“ 
rk-Galerie im Ratskeller, Möllen-
dorffstraße 6, 10367 Berlin. Geöffnet 
Mo –Fr von 10 − 18 Uhr
▶ Bis 15.5.: Ausstellung „Landschaft. 
Erinnerung“ 
Fotografien von Eva Beth und Torsten 
Oelscher: Die Kunstschaffenden nah-
men Landschaften in der Umgebung 
der ehemaligen Vernichtungslager 
Treblinka und Chelmno auf. Der Ein-
tritt ist frei.
Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße 99. 
Geöffnet Di − Fr von 10 − 18 Uhr, So 
14 − 18 Uhr
▶ Bis 14.4.: Ausstellung „SchattenFu-
ge“ mit Arbeiten von Brigitte Denecke, 
Gisela Gräning und Sibylle Meister
Wie die Schattenfuge das Bild im Rah-
men hervorhebt, wollen die drei aus-
stellenden Künstlerinnen Dinge und 
Erscheinungen aus dem Verborgenen 
ins Licht bringen. Auf unterschiedliche 
Weise ergründen sie, was hinter dem 
Sichtbaren zu entdecken ist. Mit dem 
Blick auf die Natur, auf Ausgedientes 
oder auf innerste Empfindungen su-
chen sie eine andere Ebene. Der Begriff 
„SchattenFuge“ steht für sie als eine 
Metapher für etwas Unbedeutendes, 
Unsichtbares, Zufälliges oder auch 
Ängstigendes – für eine Arbeit der Er-
innerung.
Museum Lichtenberg im Stadthaus, 
Türrschmidtstraße 24, 10317 Berlin. 
Geöffnet:  Di bis So 11 − 18 Uhr
Die Dauerausstellung „WAS? WO? 
WER? WOW! Leben und Arbeiten in 
Lichtenberg“ erzählt, wie Lichtenberg 
zu dem wurde, was es heute ist, und 
was es so besonders macht. 
▶ bis 23.6.: Ausstellung „Je pense à toi 
Charlotte“
In der Ausstellung werden Fotografien 
aus der Umgebung des Vernichtungs-
lagers Auschwitz-Birkenau sowie 
Farb-Fotogramme von Eva Beth und 
Torsten Oelscher gezeigt. Die Arbei-
ten beschäftigen sich mit Orten der 
Erinnerung und Spuren von Gewalt 
im Gedenken an die Opfer des Ho-
locaust. Eintritt frei.

GALERIE & MUSEUM

KULTURHAUS KARLSHORST BIBLIOTHEKEN
Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower 
Platz 2, 13051 Berlin
▶ 15.3., 19 Uhr: Zu Gast ist Prof. Dr. 
Vera Regitz-Zagrosek mit „Gender-
medizin“
Frauen und Männer erkranken und 
genesen anders. Daher müssen bio-
logische Unterschiede, aber auch Le-
bensphasen und Lebenswirklichkei-
ten beider Geschlechter mitgedacht 
und einbezogen werden. Eintritt: 4 
Euro, 3 Euro mit Bibliotheksausweis.
▶ 14.3. und 21.3., jeweils 16 bis 17.30 
Uhr: Aus alt wird neu − nachhaltiger 
Bastelspaß
Aus Abfall und alten Gegenständen 
werden Musikinstrumente gebastelt 
und ausprobiert oder es entstehen 
andere praktische Dinge. Offenes An-
gebot für alle ab 4 Jahren. Eintritt frei.
▶ 12.4., 19 Uhr: LiteraturLive mit Sa-
bine Rennefanz „Kosakenberg“
Kathleen lebt seit Jahren als Grafike-
rin in London. Woher sie kommt, hat 
sie hinter sich gelassen. Zumindest 
glaubt sie das. Doch die Besuche bei 
ihrer Mutter im brandenburgischen 
Kosakenberg konfrontieren sie mit 
einer Welt, der sie zu entkommen ver-
suchte und die nun eine ungeahnte 
Kraft entfaltet. Eintritt: 4 Euro, 3 Euro 
mit gültigem Bibliotheksausweis.
Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
▶ 11.4., 18 Uhr: ExpertenRat rund 
um die Rente
Jan Graßhoff von der Deutschen Ren-
tenversicherung Berlin/Brandenburg 
gibt Auskunft zu verschiedenen Al-
tersrenten und deren Zugangsbedin-
gungen. Eintritt: 2 Euro, Vorverkauf 
ab 14.3. in der Bibliothek.

Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-
Straße, 10319 Berlin
▶ 21.3., 10 Uhr: ExpertenRat rund 
um „Sicherheit für Senioren“
Die Polizei Berlin informiert über die 
neuesten Tricks von Dieben und Be-
trügern am Telefon, am Smartphone, 
an der Haustür und unterwegs. Infor-
mieren Sie sich über den „Enkeltrick“ 
und die neuesten kriminellen Ma-
schen, um sich zu schützen. Teilnah-
me kostenfrei, um Anmeldung unter 
Tel. 51 06 11 26 wird gebeten.
▶ 21.3., 18 Uhr: LiveraturLive mit 
Valeria Tscheplanowa „Das Pferd im 
Brunnen“
In dem autobiographisch inspirier-
ten Roman fügen sich intensive Mo-
mentaufnahmen zu einer großen 
Geschichte über vier starke Frauen 
im Russland des 20. und 21. Jahrhun-
derts. Eintritt: 4 Euro, 3 Euro mit gül-
tigem Bibliotheksausweis, Vorverkauf 
in der Bibliothek.
Egon-Er win-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
▶ 21.3., 19 Uhr: ReiseBilder „Jurten-
land“
Thomas Meixner berichtet von sei-
ner 4.000 Kilometer langen Reise mit 
dem Rad durch die Mongolei, deren 
Bewohner:innen und den Herausfor-
derungen der Natur. Eintritt: 2 Euro, 
Vorverkauf in der Bibliothek.
▶ 4.4., 19 Uhr: zu Gast „Schwester 
Cordula liebt Heimatromane“
Tollwütige Stiere, schießwütige Wil-
derer, heißblütige Nebenbuhler, miss-
günstige Schwiegereltern, atemberau-
bende alpenglühende Landschaften 
- das ist Heimat im Groschenroman. 
Und die ist immer bayrisch. Mit Sa-
skia Kästner und Dirk Rave. Eintritt: 
4 Euro, 3 Euro mit Bibliotheksausweis, 
Vorverkauf ab 7.3. in der Bibliothek.
▶ 16.4., 19 Uhr: LiteraturLive mit Su-
sanne M. Riedel und Überraschungs-
gast
Die Lesebühnenautorin präsentiert 
neue und bekannte Texte aus ihren 
alltäglichen Beobachtungen. Eintritt: 
4 Euro, 3 Euro mit gültigem Biblio-
theksausweis, Vorverkauf ab 18.3.
▶ 18.4., 19 Uhr: Lesung mit Musik mit 
Andrea Chudak „Keine Sorge, wir 
machen das zum ersten Mal“
Kurze Anekdoten rund um den Kon-
zertbetrieb: Andrea Chudak hat einige 
ihrer Lieblingserlebnisse (alle wirklich 
stattgefunden!) notiert und gewährt 
uns Einblicke in den schönen Schein. 
Eintritt: 4 Euro, 3 Euro mit Bibliothek-
sausweis, Vorverkauf ab 21.3.

Kulturhaus Karlshorst und Galerie 
im Kulturhaus, Treskowallee 112, 
10318 Berlin. Geöffnet Mo − Sa von 
10 − 18 Uhr
Die Galerie des Kulturhauses zeigt bis 
17. März die Ausstellung „Im Gehen 
sehen“  mit Fotografien von Andrea 
Wilmsen. Der Eintritt ist frei.
▶ 10.3., 19 Uhr: Poetry Slam Kalles-
lam Highlander 
Ortwin Bader-Iskraut präsentiert 
zum 73. Mal den Karlshorster Poetry 
Slam. Dieses Mal wird darüber ent-
schieden, wer für Karlshorst Anfang 
April zur Poetry Slam Meisterschaft 
Berlin-Brandenburg fährt. Für die of-
fene Liste einfach bis 18.45 Uhr an der 
Abendkasse melden.
▶ 14.3., 20 Uhr: Künstler:innenge-
spräch mit Andrea Wilmsen und dem 
Berliner freien Fotohistoriker Enno 
Kaufhold 
Die Künstlerin zeigt Fotografien aus 
ihrer Serie B.ODE, die vielschichtig 
den Blick auf den musealen Innen-
raum eröffnen. Dr. Enno Kaufhold, 
freier Fotohistoriker und Lehrender 
an der Ostkreuzschule Berlin, im Dia-
log mit ihr über ihre musealen Arbei-
ten, welche auch in Künstlerbüchern 
erschienen sind. Die konzeptuelle 
Fotoarbeit „B.ODE“ erschien 2021 als 
Fotobuch im Kerber Verlag. Das Ge-
spräch begleitet die Ausstellung „Im 
Gehen sehen“.
▶ 23.3., 18.30 Uhr: Vernissage der 
Ausstellung „Jazz Gallery ’24“ mit Fo-
tografien von Gerhard Metzschner, 
Conny Jürgens und Lutz Liebe
Musik zur Vernissage: Matthias Hessel 
Die Ausstellung ist vom 24. März bis 
28. April zu sehen.



Im dicht besiedelten Hochhauskiez ist  
die Grünanlage eine beliebte Oase für 
Spiel, Sport und Spaziergänge: Die seit  
vielen Jahren intensiv genutzte Grünflä-
che und der Spielplatz an der Wilhelm- 
Guddorf-Straße im Gebiet Frankfurter 
Allee Süd (FAS) werden neugestaltet. 
Baustart war bereits im Januar.

 Geplant ist unter anderem, Be-
pflanzungen zu erneuern und  dabei 
zugleich Angsträume zu beseitigen. 
Die Spielflächen werden mit barrie-
rearmen und generationsübergreifen-
den Angeboten ausgestattet und um 
Wasserspielelemente ergänzt. In der 
dritten Kalenderwoche fanden erste 
vorbereitende Pflegearbeiten statt, 
die Fertigstellung ist für Ende 2024 
geplant. 

Der Weg durch die Grünanlage 
soll in seiner Lage erhalten bleiben, 
wird aber erneuert und bekommt 
verschiedene Aufenthalts- und Be-
wegungsangebote, die am Weg wie 
Inseln an einem Flusslauf liegen. Auf 
dem Themenspielplatz „Spree Ahoi“ 
wird es ein Schiff zum Klettern und 
Entdecken geben. Eine Rutsche, Klan-
gelemente, eine Sandbaustelle mit 
Matschpumpe, eine Fisch-Skulptur 
und ein Trampolin sorgen für ab-
wechslungsreiche Spielangebote. Fit-

nesselemente laden Jung und Alt zu 
sportlicher Betätigung ein. Zusätzlich 
entsteht eine Fitnessinsel mit barrie-
refreien Geräten zum intensiven Trai-
ning an der frischen Luft. 

Finanziert wird das Vorhaben aus 
Investitionsmitteln des Bezirksamts 
Lichtenberg. Insgesamt steht etwas 
über eine Million Euro zur Verfügung. 
Die Kinder- und Jugendbeteiligung 
fand schon im Sommer 2021 statt. Ei-
ne öffentliche Informationsveranstal-
tung gab es am 30. November 2022 in 
der Kiezspinne FAS, wo Interessierte 
ihre Ideen einbringen konnten.
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Grün wird schöner
Umbau und Neugestaltung im FAS-Gebiet

In der neugestalteten Grünanlage an der Wilhelm- 
Guddorf-Straße sollen sich auch tierische Bewohner 
wohl fühlen.    	 Foto: BA Lichtenberg

KOSTENLOS BESTELLBAR

Hygieneartikel 
an Schulen

BETEILIGUNGSPROJEKT

Der Nachwuchs 
entscheidet mit

REKORDBETEILIGUNG

Je 3.000 Euro 
für 39 Schulen

SAMSTAGS IN DER BIBLIOTHEK

Yoga geht auch 
im Sitzen

Den ersten Lichtenberger Schulen wer-
den kostenlos Periodenartikelspender 
zur Verfügung gestellt. In einem Verga-
beverfahren erhielt die Periodically UG 
den Zuschlag. Das Unternehmen wird 
in Lichtenberger Schulen 39 Spender 
mit Erstbestückung aufstellen. Bezirks-
stadträtin Filiz Keküllüoğlu (Bünd-
nis90/Die Grünen) freut sich darüber, 
dass an Schulen kostenlose Hygienear-
tikel angeboten werden. „Ich wünsche 
mir, dass dieses Angebot bald an allen 
Schulen in Lichtenberg als selbstver-
ständlich angesehen wird und so ein 
weiterer wichtiger Schritt zu mehr Ge-
schlechtergerechtigkeit erfolgt.“

Alle 39 Lichtenberger Schulen, die sich 
für den Schüler:innenhaushalt 2024 
beworben haben, erhalten jeweils 3.000 
Euro. Insgesamt werden in diesem Jahr 
also 117.000 Euro für Projekte ausgege-
ben, über die Schüler:innen selbst ent-
scheiden können. „Ich bin überwältigt 
davon, dass Lichtenberg seinen eigenen 
und den berlinweiten Rekord geknackt 
hat“, so Bezirksstadträtin Filiz Ke-
küllüoğlu (Bündnis 90/Die Grünen), 
Leiterin des Geschäftsbereichs Schule 
und Sport. „Dieses Programm ist bes-
tens geeignet, um Beteiligung niedrig-
schwellig zu fördern und Demokra-
tie an Schulen zu stärken. Das große 
Interesse deute ich so: Schüler:innen 
wollen sich für ihre Belange einsetzen 
und Verantwortung für die Gestaltung 
ihrer Schule mit übernehmen. Dieses 
Engagement würdigt das Bezirksamt 
sehr gern.“ In der Vergangenheit wur-
den aus dem Schüler:innenhaushalt 
ganz verschiedene Dinge finanziert: 
etwa Sitzbänke für den Schulhof, eine 
Popcornmaschine, Bücher, Sportarti-
kel, Sonnenschirme, ein Defibrillator, 
Pflanzen und Nistkästen.

Samstagnachmittags bietet die Stadt-
bibliothek Lichtenberg wechselnde 
Angebote zum Ausprobieren und 
Mitmachen an: Die Anton-Saefkow- 
Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14, 
lädt am 16. März., 6. April, 11. Mai 
und 8. Juni von 16 bis 17 Uhr zu „Yoga 
im Stehen oder auf dem Stuhl“. Sabine 
Klein zeigt Übungen, die sich in den 
Alltag integrieren lassen und auch 
für ältere Menschen geeignet sind. 
Beim Familien-Yoga mit Sandrine 
Battut in der Bodo-Uhse-Bibliothek, 
Erich-Kurz-Straße 9, am 16. März., 
13. April und 11. Mai von 16 –17 Uhr 
stehen die Freude am Zusammensein 
und der Spaß im Vordergrund. Es 
werden einfache Übungen für kleine 
tägliche Yogasequenzen erlernt. Die 
Teilnahme ist jeweils kostenfrei und 
ohne Anmeldung möglich. 

Das erste Fußballturnier des Bezirkssportbundes (BSB) Lichtenberg für Mädchen der Altersklasse zwölf bis 
14 Jahre war ein voller Erfolg. Am 3. Februar traten vier motivierte Teams gegeneinander an. Die Begrüßung 
übernahmen Lichtenbergs Bezirksstadträtin Filiz Keküllüoğlu und die Präsidentin des BSB, Uschi Röhr. Im 
 Anschluss gab es packende Duelle, manche Spiele entschieden sich erst in den letzten Sekunden. Die 
Platzierungen: 1. Berolina Mitte I, 2. Borussia Pankow, 3. Lichtenberg 47, 4. Berolina Mitte II. Das Bezirksamt 
gratuliert allen Sportvereinen zu diesem Erfolg. 		  Foto: Bezirkssportbund Lichtenberg

Die Bezirksstadträtin für Jugend Ca-
milla Schuler (Die Linke), und die 
Bezirksstadträtin für Schule und Sport 
Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90/Die 
Grünen) haben den Verein Spik e. V. 
besucht, um sich mit den Jugendli-
chen dort über das Projekt „HSH – 
Was geht“ auszutauschen. Das Projekt 
wurde 2020 in Kooperation mit der 
Leitstelle für Kinder- und Jugendbetei-
ligung im Bezirksamt Lichtenberg ge-
startet. Es geht um digitale Kinder- und 
Jugendbeteiligung, die möglichst über 
alle Jugendfreizeiteinrichtungen und 
viele Schulen umgesetzt werden soll. 
Camilla Schuler: „Kinder und Jugend-
liche müssen so früh wie möglich in 
demokratische Entscheidungsprozesse 
eingebunden werden. Es muss gelten: 
Nicht über sie − ohne sie! Dafür müssen 
wir sie zum einen genau dort abholen, 
wo sie sich aufhalten: in den digitalen 
Lebenswelten, die zunehmend mit ih-
ren  Wirkungsbereichen verschmelzen. 
Politische Entscheidungsträger:innen 
sind in der Pflicht, aktiv solche Projekte 
zu fördern und vor Ort in die Einrich-
tungen zu gehen.“ Das Projekt wird 
fortwährend unter der Beteiligung der 
Kinder und Jugendlichen weiterentwi-
ckelt, damit Dialog- und Beteiligungs-
formen ausprobiert werden, die Demo-
kratie erlebbar machen. 



12 | BÜRGERSERVICE  AUSLAGESTELLEN IN DEN STADTTEILEN 
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten in Geschäften 
entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in Senioren- und Stadtteil-
zentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie Bürgerämtern, 
Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.

 ALLE AUSLAGESTELLEN UNTER WWW.LICHTENBERG.BERLIN.DE 

 ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Getränke Hoffmann, Grosse-Leege-Str. 96 
»	 Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11 
»	 SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
»	 Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
»	 Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60
»	 Bürgeramt	 Große-Leege-Str. 103
»	 Rewe-Markt, Konrad-Wolf-Str. 24
»	 Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29 
»	 Landladen Kastaven, Konrad-Wolf-Straße 74
»	 Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
»	 Pietschmanns, Konrad-Wolf-Str. 113a
»	 Allee-Center, Landsberger Allee 277 
»	 Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36	
»	 Reichenberger-Apotheke, Reichenberger 	Str. 3
»	 Begegnungsstätte „Neustrelitzer Treff“, Neustrelitzer 	
	 Str. 63
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Heckelbberger Ring 2
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Joachimstaler Str. 2
»	 Stadtteilzentrum & Kieztreff Anna -Ebermann-Str. 26 

 MALCHOW/ FALKENBERG 
»	 Café im Tierheim, Hausvaterweg 39, Malchow
»	 Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35
»	 Bäckerei & Konditorei Stahlberg, Dorfstr. 31A
»	 Dorfkate, Dorfstr. 4-4A

 NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Linden-Center, Prerower Platz 1
»	 Rund um den Hund, Prerower Platz 5
»	 Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Str. 26
»	 Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25
»	 Verein für aktive Vielfalt Hohenschönhausen e. V., 	
	 Ribnitzer Straße 1b 
»	 Rewe-Markt, Ribnitzer Str. 26 
»	 Cinemotion Kino, Wartenberger Str. 174
»	 Paritätisches SeniorenWohnen, Vincent-van-Gogh Str. 19
»	 Rewe-Markt, Vincent-van-Gogh-Str. 18a 
»	 Bürgerbüro, Warnitzer Str. 16
»	 Falken-Apotheke, Warnitzer Str. 20
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Warnitzer Str. 8
»	 Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
»	 Bürgeramt, Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
»	 Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 	
	 80
»	 Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
»	 Markgrafen Getränke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
»	 Edeka Kirschuhn, Falkenberger Chaussee 95
»	 Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20
»	 Teppich Mehner, Grevesmühlener Str. 22
»	 Getränke Hoffmann, Hansastr. 188 

 FENNPFUHL 
»	 Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 Buchhandlung Peterson, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl, Anton- 
	 Saefkow-Platz 3
»	 Tuxman Computer, Anton-Saefkow-Platz 8
»	 Castello-Apotheke, Landsberger Allee 171
»	 Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Rewe-Markt, Anton-Saefkow-Platz 10
»	 RBO - Inmitten gGbmH, Paul-Junius-Str. 64A

 FRIEDRICHSFELDE 
»	 Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
»	 Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7

»	 Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker            	
       Str. 85
»	 Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
»	 Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger  
	 Str. 103
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg, Sewanstr. 178
»	 Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
»	 Sewan-Kaufhaus, Sewanstr. 186
»	 Bäckerei Steinecke (im Netto), Sewanstr. 44 
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Sewanstr. 235
»	 Rewe-Markt, Volkradstr. 32
»	 Rewe-Markt, Dolgenseestr. 8 

 KARLSHORST 
»	 Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstraße 46
»	 Kommunale Begegnungsstätte Karlshorst, Hönower 	
	 Str. 30A
»	 Annett Liebers Friseur Natur Kosmetik, Treskowallee 	
	 90
»	 Nails-American Stayle, Treskowallee 96
»	 Internetcafé und Spätkauf, Treskowallee 98	
»	 Hörpartner GmbH, Treskowallee 101 		
»	 OTB GmbH, Treskowallee 101
»	 Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112
»	 Sonnenschein-Apotheke, Treskowallee 128
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstraße 1
»	 In VIA Mädchen- und Frauentreff, Gundelfinger Str. 11
»	 Ikarus Stadtteilzentrum Lichtenberg Süd,  
	 Wandlitzstr. 13
»	 Edeka-Markt, Marksburgstr. 14 

 LICHTENBERG 
»	 Oskar freiwilligenagentur Lichtenberg, Weitlingstr. 	
	 89
»	 Stadtteilzentrum Lichtenberg Nord, Fanningerstr. 33
»	 Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149
»	 Bäckerei Schnell (im Netto), Bornitzstraße 46
»	 Domicil-Seniorenpflegeheim, Gotlindestraße GmbH	
	 Gotlindestr. 51
»	 Rewe-Markt, Gotlindestraße 40
»	 Job-Center Lichtenberg, Gotlindestr. 93
»	 Sozialwerk des demokrat. Frauenbundes und 	
	 Kieztreff UNDINE, Hagenstr. 5
»	 ÄrzteZentrum Ruschestraße, Ruschestr. 103  
	 Haus 19
»	 FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
»	 Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
»	 Senioren- und Therapiezentrum „Haus am Loeper	
	 platz“, Möllendorffstr. 29
»	 Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH,  
	 Möllendorffstr. 102/103 
»	 Bistro Kristall M&M, Möllendorffstraße 110
»	 Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 111
»	 Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116 
»	 Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Ruschestr. 43

 RUMMELSBURG 
»	 Krimibuchhandlung totsicher, Margaretenstr. 2
»	 Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
»	 Biernoth, Weitlingstr. 29
»	 Licht-Eck Krönert, Weitlingstr. 29
»	 Doris‘ Papierladen, Weitlingstr. 44
»	 Haberstock Modeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
»	 Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
»	 AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
»	 Weitling-Apotheke, Weitlingstr. 58
»	 Elsen-Apotheke, Weitlingstr. 73
»	 Billard Lounge /Cocktailbar, Weitlingstr. 74
»	 Querformat plus, Weitlingstr. 74-80

Sprechstunde im Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 220
Jeden 2. Montag im Monat, 11 bis 13 Uhr

Interessierte und Ratsuchende haben die Möglichkeit, einem Mitglied der Lichtenberger 
Senior:innenvertretung ihre Anliegen persönlich vorzutragen – egal, ob es um Gesundheit, Pflege, 
Mobilität oder ein anderes Thema geht. 
Anfragen telefonisch unter der Rufnummer 902 96 37 11 oder beim Vorsitzenden der 
Senior:innenvertretung Gunar Klapp unter 0171/83 00 215.

SENIOR:INNENVERTRETUNG

In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat, 17 Uhr 
Max-Taut-Aula, Fischerstr. 36, 10317 Berlin 

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN
Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,  
Wirtschaft, Kultur und Sozialraumplanung, Martin Schaefer (CDU)
Mittwoch, 13. März, 17 bis 19 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Montag, 22. April, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Bauen, Stadtentwicklung und Facility Managment 
sowie Jugend (kommissarisch), Camilla Schuler (Die Linke)
Im März und April sind keine Sprechstunden geplant 

Weitere Informationen gibt es unter Telefon: 90 296 -40 01

Bezirksstadtrat für Schule und Sport, Kevin Hönicke (SPD), in Vertretung 
Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Donnerstag, 14. März, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Donnerstag, 11. April, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Sprechstunde persönlich, per Telefon oder Video, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -42 01

Bezirksstadträtin für Soziales, Gesundheit und Bürgerdienste,                     
Dr. Catrin Gocksch (CDU) 
Montag, 25. März, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Dienstag, 30. April, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Eine telefonische Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 
90 296 -65 01

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen und Grünflächen, Umwelt und 
Naturschutz, Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Siehe oben Geschäftsbereich für Schule und Sport

Sprechstunde persönlich, per Telefon oder Video, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -42 01

BÜRGERÄMTER
Öffnungszeiten nur für vereinbarte Terminsprechstunden
Mo.: 7.30 – 15.30 Uhr, Di. & Do.: 10 – 18 Uhr, Mi.: 7.30 – 14 Uhr, Fr.: 7.30 – 13 Uhr 

Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Bürgeramt 4 (Alt-Hohenschönhausen), Große-Leege-Straße 103 / Ausbildungsbürgeramt mit geänder-
ten Öffnungszeiten: Mo bis Do 7.30 − 15 Uhr, Fr nur nach Terminvereinbarung

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr 

Bürgeramt Normannenstraße

Infos, Termine, Mobiles Bürgeramt
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg


